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M « Ml» IS, Sie 8«anit>K»llst«W In L««r«n
Sevte Zaomlg des Bölkerblludsrates

Das Wirtschaftsecho der deutschen Friedensoorschläge —
Kurseinbruch in Paris — Schmerzliche Erfahrungen
mit französischen Ausländsanleihen — Weltwirtschaft
gegen Sanktionen — Gold - und Banknotenhortung in

der Schweiz verdreifacht
Auch das Wirtjchaftsbarometer registriert, daß Frank¬

reich die Ereignisse vom 7 . März mit besonderer Nervosität
ausnahm . An der Pariser Fondbörse erfolgte am ersten
Tage nach der Regierungserklärung des Führers ein starker
Kurseinbruch , und zwar sowohl am Renten- wie am Aktien¬
markt. Dabei ist es für das Vertrauen, das die französischen
Kapitalisten in die eigene Währung setzen , nicht gerade
schmeichelhaft, daß ausländische Devisen, namentlich das
Pfund und der Dollar , recht beträchtlich in die Höhe gingen,
was praktisch ja gleichbedeutend mit einer Minderbewer¬
tung des französischen Francs ist.

In der französischen Außenpolitik haben die an andere
Staaten gegebenen Anleihen immer eine große Rolle ge¬
spielt . Das war vor dem Weltkriege so — man denke an
die Finanzierung der strategischen Bahnbauten im zaristi¬
schen Rußland und überhaupt die Herstellung der Kriegs¬
bereitschaft der russischen Armee durch französische Anleihen
— und das ist heute nicht anders. Der mit der Jnteressen-
wahrung der französischen Besitzer ausländischer Anleihen
betraute Staatskommissarin Paris gibt in seinem Jahres¬
bericht für 1935 bekannt , daß die in Frankreich auf¬
gelegten Ausländsanleihen, soweit sie mit einer
Goldklausel ausgestattet sind, sich auf 40 Milliarden Eold-
franc belaufen. Das entspricht bei der heutigen Parität
einem Werte von 200 Milliarden Papierfranc . An den
Zaren-Anleihen hat der französische Rentner nicht über¬
mäßige Freude erlebt. In Verbindung mit der Ratifizie¬
rung des mit der Sowjetunion geschlossenen Paktes ist denn
auch aus diesen Kreisen wieder einmal die Forderung er¬
hoben worden , die Sowjets zur Anerkennung der alten
Vorkriegsschulden zu zwingen. Die Regierung, vor allem
besorgt um das politische Ziel des Paktes, hat diesen Auf¬
schrei der französischen Rentner überhört . Es scheint nun,
Laß die französischen Kapitalisten auch an den neuen Nach¬
kriegsanleihen, die im wesentlichen in den Staaten unter¬
gebracht sind , die zur politischen Gefolgschaft Frankreichs
gehören , keine reine Freude erleben . Aus dem erwähnten
Bericht des Staatskommisfars geht nämlich hervor , daß di«
jährlichen Zinseneingänge, die normalerweise 10 Milliarden
Papierfranc ausmachen müßten , auf 2 Milliarden zusam¬
mengeschrumpft sind , weil viele dieser Ausländsanleihen
notleidend wurden.

Für die politische Entwicklung , wie sie durch die deutsche
Regierungserklärung vom 7. März eingeleitet wurde , ist
natürlich auch das Urteil der internationalen Wirtschaft
nicht gleichgültig. Es ist charakteristisch , daß namentlich in
britischen Wirtschaftskrisen die Forderung erhoben wird
in eine sofortige Prüfung der in dem deutschen Angebot ge¬
machten Vorschläge einzutreten, da ihre Verwertung füi
internationale Verhandlungen als die zweckmäßigste Lö¬
sung der Krisis angesehen wird. Eine Lösung durch wirt¬
schaftliche Sanktionen gegen Deutschland , wie französisch«
Blätter sie gefordert haben , wird rundweg abgelehnt. Die
Erfahrungen, die man bisher mit der

'
Anwendung der

Sanktionen im abessinisch -italienifchen Streitfall gemachi
hat , haben genügt, um die britische Geschäftswelt von ihre,
höchst zweifelhaften Wirkung zu überzeugen . Das Risiko
das mit einer erneuten Störung der Außenhandelsbeziehun¬
gen durch wirtschaftliche Sanktionen gegen Deutschland ver¬
bunden wäre, wird als geradezu unabsehbar dargestellt.

Uebrigens verschließt sich der Erkenntnis von der Per
derblichkeit einer solchen Sanktionspolitik auch ein Teil de,
französischen Wirtschaft nicht. Man warnt davor, der über¬
eilten Forderung der Politiker nach einer Wirtschafts¬
blockade Deutschlands stattzugeben , und man kann foga,
Stimmen hören , die erklären , Sanktionspolitik gegen
Deutschland bedeute den Tod des Völkerbundes.

Wie notwendig eine Befriedung der europäischen Atmo¬
sphäre auch unter wirtschaftlichen Gesichtspunkten ist, zeig»
ein Bericht der Schweizer Kommission für Konjunktur
deobachtung, der zufälligerweise jetzt gerade herauskommt
Die allgemeine Unruhe, die seit längerem schon in Europa
herrscht , und der die Politiker mit den bisherigen Mitteln
ihrer Kunst nicht Herr werden konnten , verscheucht das
Kapital aus der Wirtschaft . In der Schweiz , die immerhin
außerhalb der die große europäische Politik beherrschenden
Probleme liegt und in der man deshalb eigentlich ein«
etwas ruhigere Auffassung erwarten sollte , hat die Hortung
von Gold und Banknoten in den letzten Jahren das Drei¬
fache des früheren Umfanges erreicht. Hortung bedeutet,
daß der Sparer sein Geld , statt es produktiv in der Wirt¬
schaft anzulegen und sie damit zu befruchten, in die Schub¬
lade oder in den Strumpf steckt , wo es tot bleibt. Aus kei¬
nem anderen Grunde , als weil er kein Zutrauen in die Be¬
ständigkeit der politischen und wirtschaftlichen Verhältnisse
der Welt hat.

London , 13. März . Die Londoner Locarno -Konferenz wurde
am Donnerstag 19.45 Uhr englischer Zeit vertagt . In der Sitzung
wurde , Reuter zufolge, eine Regelung nicht erreicht. Die Ver¬
handlungen dauern an . In einer amtlichen Mitteilung wird er¬
klärt , die Vertreter der Mächte seien einmütig der Auffassung,
daß die Wiederbcsetzung der entmilitarisierten Zone durch Deutsch¬
land eine klare Verletzung der Artikel 42 und 43
des Versailler Vertrages und des Locarno-
Vertrages darstelle . Es werde Sache des Völkerbundsrates
sein, an den Frankreich und Belgien die Angelegenheit über¬
wiesen hätten , über diese Punkte zu urteilen , um ein mehr ins
Einzelne gehendes Studium der Lage zu erleichtern . Am Freitag
wurden die Besprechungen fortgesetzt.

*

Roch kela Ergebnis in London
London» 13. März . Die Locarno -Besprechungen wurden am

Freitag mittag fortgesetzt An den Besprechungen beteiligten sich
nur die führenden Vertreter der vier Locarnomächte , nämlich
Eden und Lord Halifax für England . Flandin für Frankreich,
van Zeeland für Belgien und Erandi für Italien . Nutzer die¬
sen Saatsmännern war noch der englische Schatzkanzler Reville
Chamberlain anwesend.

Pretz Association meldet , es gewinne die Ansicht an Boden,
dass die Tagung des Völkerbundsrates am Samstag
nach einer kurzen förmlichen Sitzung vertagt
werde , da es für die Unterzeichner der Locarnomächte wahrschein¬
lich notwendig werde , ihre Beratungen fortzusetzen.

Die Locarnobesprechungen stehen auch am Freitag abend im
Vordergrund der Berichte der englischen Blätter . Da jedoch
noch nichts entschieden ist , können sie auch keine nen¬
nenswerten Angaben über den weiteren Verlauf der Dinge ma¬
chen. 2m allgemeinen zeichnen sich die Abendblätter durch ein
ruhiges und abwartendes Verhalten aus , indem sie die deut¬
schen und französischen Standpunkte gegeneinander abwägen.
Evening Standard meldet , daß die englische Regierung immer
noch energisch an einer Fortsetzung der Vermittlung bemüht sei.

Paris zu dev Landauer Verhandlungen
Nock ein weiter Weg bis zur Einigung

Paris , 13 März . Die Pariser Presse hebt am Freitag bei der
Beurteilung - er Lage zwei Punkte hervor , die sich aus den
Londoner Besprechungen besonders herausschälen . Es handelt
sich einmal um den Beschluss der vier Locarnomächtc , wonach
Deutschland durch die Wiederbesetzung des Rheinlandes eine
Vertragsverletzung begangen habe, und zum anderen
um die ablehnende Antwort der Reichsregie¬
rung auf die Forderung , einen Teil der Truppen wieder
aus dem Rheinland zurückzuziehen. Französischer-
seits begrützt man natürlich den ersten dieser beiden Punkte , da
man hofft, dass England nunmehr auch die notwendigen Srblutz-
solgerungen daraus ziehen wird . Man zeigt sich aber auch über
die ablehnende Antwort der Reichsregierung keineswegs ent¬
täuscht, sondern hofft im Gegenteil , datz sie die englische Regie¬
rung veranlassen werde , ihren bisherigen Standpunkt aufzugc-
ben, um sich der französischen Auffassung anzuschlietzcn . Vorläu¬
fig müssen die Blätter allerdings zugeben, datz bis zu einer Ei¬
nigung der beiden Thesen noch ein weiter Weg ist. Man »ersucht
das so darzustellen , als ob die englische Regierung wohl bereit
sei , mit Frankreich gemeinsame Sache zu machen , hierbei aber
auf den Widerstand der öffentlichen Meinung in England stotze.
Da ein Umschwung dieser öffentlicken Meinung aber immer nur
sehr langsam von statten gehe, so erfährt man . dürfte « die Ver¬
handlungen auch noch gewisse Zeit andauern.

Die Autzenpolitikerin des „Oeuvre " ist der Ansicht , dass die
ablehnende Antwort Deutschlands eine Annäherung der engli¬
schen und französischen Einstellung zur Folge haben werde.
Man sei jedoch in London über die Analyse der Schwierigkeiten
noch nicht hiuausgekommen . Diese Schwierigkeiten seien nicht ge¬
ring , und die Lage werde immer verwickelter. Man dürfe au¬
ßerdem nicht das eigentliche Ziel der französischen Regierung
aus dem Auge verlieren , Las auf den Abschluss eines neuen Lo
carno ohne Deutschland hinausgehe , falls letzteres sich isolieren
oder auf seinem augenblicklichen Standpunkt beharren sollte
Die Hauptsache sei die englische Garantie für
den Rhein. Schließlich müsse es aber vollständiger sein und
vor allem ein Luft - und Militärabkommen enthalten . Gerade
hier liege aber die Schwierigkeit. Denn England weigere sich
mehr denn je. sich endgültig zu vrrpflichten.

Der „Jour " ist der Ansicht , dag keinerlei Aendernng in der
Lage eingetreten sei. England und Frankreich beharrten nach
wie vor auf ihren Standpunkten 2n Sen Wandelgängen des
Unterhauses habe man am Donnerstag ganz allgemein die An¬
sicht vertreten , daß die Verbandlungen in eine Sackgasse geraten
seien.

Der Karlsrnher Sonderberichterstatter des «Echo de Paris"
i« der Rede des Führers nichts Neues finden , weist

aver aus die Begeisterung hin , die in Karlsruhe herrschte. Als
der Führer eingetroffen sei , sei er von nicht endenwollendem
Beifall begrützt worden , und man habe fünf - oder sechsmal
versucht, Ruhe zu schaffen , ehe es dem Gauleiter Wagner gelun¬
gen sei. das Wort zu nehmen . Man könne feststellen, datz die
Wahlen vom 29 . März bereits vollzogen seien , denn der Führer
habe die Zustimmung des ganzen Volkes. Dies sei der Eindruck,
den man von der Veranstaltung nnt nach Haus genommen habe.

D.

Englische Slinmev
London, 13. März . Die Berichte der Blätter über den Ver¬

lauf der Ereignisse weichen in kleinen Einzelheiten voneinander
ab , stimmen aber in allen wesentlichen Punkten miteinander
überein . Farblos ist der Bericht der „Times "

, der im Ton wei¬
ter zurückhaltend ist . Er erklärt , dass nach britischer Ansicht die
deutsche Antwort in ihren negativen Versicherungen wahrschein¬
lich einen kleinen Fortschritt darstellt , aber sehr weit von dem
entfernt sei , was Eden erbeten habe . Das Blatt bestätigt dann,
datz noch kein abschliessender Versuch gemacht worden sei , zu end¬
gültigen Schlüssen zu kommen

Der diplomatische Korrespondent der „Morningpost " berichtet,
dass auf die deutsche Weigerung hin die Truppen zurückzuziehen,
die Konferenz der Locarnomächte zusammengetreten sei. Es sei
die Frage erörtert worden , welche Matznahmen ergriffen werden
sollten , um die Einhaltung des Locarnovertrages zu erzwingen.
Eine Entscheidung sei nicht erreicht worden . Die deutsche Ant-

I wort sei allgemein als nicht befriedigend angesehen worden.

,^Der Frieden muh erhalten werden "
, schreibt die „Daily

Mail " . „Im Verlaufe der Ereignisse der letzten 24 Stunden hat
sich nichts zugetragen , was die Staatsmänner der Welt daran
hindert , den Frieden Europas zu erhalten . Die Lage ist äutzerst
schwierig. Aber mit Klugheit und Mäßigung kann die Gefahr
der Katastrophe eines neuen Weltkonfliktes vermieden werden.
Alle müssen für den Frieden arbeiten ." Nach einer Aufzählung
der Ereignisse des Donnerstag stellt das Blatt dann fest, datz
sich in dem gegenwärtigen Fall die gewöhnlichen Völkerbunds-
Sanktionen nicht anwenden lassen . Der Natur der Dinge nach
hätte die Entmilitarisierung des Nheinlandes früher oder spä¬
ter zu Ende gehen müssen . Es gebe kein Beispiel , daß eine solche
Knechtschaft endlos gedauert hätte . Die Vertragsklauseln , die
brüsk gebrochen worden seien, hätten nicht mehr viele Jahre
überlebt . Diese Tatsache sei den meisten Briten gegenwärtig.
Das sei ein starker Grund , warum man Verhandlungen dem
Zwang vorziehe, der von so gefährlichen Verbündeten , wie den
Sowjets verlangt werde.

Reuter meldet , datz bisher keine Einigung darüber er¬
zielt worden sei, welche Linie verfolgt werden solle , obwohl
von den Locarno -Unterzeichnermächten anerkannt werde, datz
der Vertrag verletzt worden sei. Reuter berichtet weiter , Ser
tote Punkt , der durch die ablehnende Antwort Hitlers auf die
Vorschläge Edens entstanden sei , gebe der Völkerbundsrats¬
sitzung eine außergewöhnliche Wichtigkeit. Der Rat werde an-
gerusen , nicht nur über die Frage , ob eine Verletzung des Lo¬
carno -Vertrages vorliege oder nicht, zu entscheiden, sondern er
werde auch beauftragt werden , die Empfehlungen sestzusctzen,
die er unter den gegebenen Umständen für angemessen hält.
Es werde bereits von der Einsetzung eines Sonder¬
ausschusses gesprochen , für den die Namen der Vertreter
Dänemarks , Portugals , Spaniens , der Tschechoslowakei und
Südamerikas genannt wurden , und der sich mit der Frage be¬
schäftigen solle . Es werde angenommen , datz die Sitzung min¬
destens eine Woche dauern werde. Der Ausschuß werde seinen
Empfehlungen den Artikel 17 (Regelung von Streitfragen zwi¬
schen einem Bundcsmitglied und einem Nichtmitglied . D . Red .)
der Välkcrbundssatzung zugrunde legen. Die Empfehlungen wür¬
den der deutschen Regierung mitgetcilt werden . 2m Falle einer
ablehnenden Haltung Deutschlands werde der Völkerbundsrat
gezwungen sein, die Völkerbundsversammlung zu einer außer¬
ordentlichen Sitzung einzuberufen , um zu entscheiden, welche
Maßnahmen ergriffen werden sollen.

«

VerantwortungsloseBrumienvergiftmtg
Paris , 13. Marz . Die „Erc Nouvelle"

, die am Freitag einen
Artikel des ehemaligen Ministerpräsidenten Herriot veröffent¬
licht, in dem er zur moralischen Disziplin und zur Ruhe und
Würde auffordcrt , bringt an anderer Stelle einen kurzen Bei¬
trag . der von der systematischen Vergiftung der öffentlichen Mei¬
nung zeugt und der bewusst dazu beitragen soll , die Oeffentlich-
keit zu beunruhigen . Dieser Beitrag befaßt sich mit der angeb¬
lichen Lage in der früheren entmilitarisierten Rheinland-
zonc. Das Blatt glaubt , seinen Lesern die phantastische Be¬
hauptung auftischen zu können, dass sich in diesem Gebiet be¬
reits 120 OM Soldaten befänden . Diese Behauptung , deren Un¬
richtigkeit für jeden Einsichtigen klar ist, beweist die bedauer¬
liche Tatsache, daß gewisse Blätter in ihrer hemmungslosen Pr «»
poganda auch nicht vor übelsten politischen Brunnenvergiftunae ».
MrSMchrecke«
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Mahlum z - n» RktMag
Nach dem Gesetz über das Reichstagswahlgesetz vom 7 . März

836 sind zum Reichstag wahlberechtigt sämtliche deutschen
Staatsangehörigen deutschen oder artverwandten Blutes , die
>is zum Wahltage das 20. Lebensjahr vollendet haben , sofern
ie nicht nach den allgemeinen Bestimmungen ( Entmündigung
«der Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte) vom Wahlrecht aus-
leschlossen sind oder sofern nicht ihr Wahlrecht ruht.

Nicht wahlberechtigt sind also Juden, d . h . solche
Nänner und Frauen , die von mindesteus drei der Rasse nach
»olljüdischen Eroßelternteilen abstammen.

Ferner sind nicht wahlberechtigt die von zwei volljüdischen
siroßeltern abstammenden jüdische » Mischlinge (Männer und
Zrauen ) ,

die am 30. September 1935 der jüdischen Religionsgemein¬
schaft angehört haben oder nach dem 30. September 1935 in
sie ausgenommen sind

»der
die am 30. September 1935 mit einem Inden verheiratet wa¬
ren oder sich nach dem 30. September 1935 mit einem Juden
verheiratet haben.
Juden , sowie diejenigen jüdischen Mischlinge, auf die die

vorgenannten Voraussetzungen zutreffen , haben sonach der
Wahlurne sernzubleiben, auch dann , wenn sie versehentlich in
die Wahlliste eingetragen sind . Geben sie dennoch eine Stimme
»b , so machen sie sich nach Paragraph 2 des Gesetzes über das
Reichstagswahlgesetz strafbar.

Die Bestimmungen über die Ausübung des Wahlrechts , d . h.
über den Kreis der Wahlberechtigten , sind im übrigen gegen¬
über dem früheren Zustand in keiner Weise geändert . Wahlbe¬
rechtigt sind wie früher alle deutsche» Männer und Frauen , die
am Wahltage das 20 . Lebensjahr vollendet haben, soweit sie
nicht vom Wahlrecht wegen Entmündigung oder wegen Verlustes
der bürgerlichen Ehrenrechte ausgeschlossen sind . Das Wahlrecht
der Soldaten ruht wie bisher . Auch am Wahlversahren hat sich
nichts geändert . Wahlfreiheit und Wahlgeheimnis bleiben un¬
berührt . Gewisse Erleichterungen für die technische Wahlvorbe¬
reitung , die im Hinblick auf de» Wahltermin aufgrund gesetz¬
licher Ermächtigung vom Reichsministe? des Innern zugelassen
wurden , haben lediglich die Verkürzung der Fristen für die Ein¬
reichung der Wahlvorschläge, die Vereinfachung der durch die
Wahlbewerber beizubringenden Bescheinigungen und die Ver¬
teilung der Sitze auf die Bewerber i» de» Wahlvorschlägen zum
Gegenstand. Aufgrund des Reichsgesetzes vom 7. März 1936 sind
auch Wahlberechtigte wählbar , die »och nicht ein Jahr die
Reichsangehörigkeit besitzen.

Wie bisher sind Ausländsdeutsche, die sich am Wahltage in
Deutschland aufhalten , wahlberechtigt . Auch die Bestimmungen
über Wahlen auf hoher See und über die Stimmabgabe auf
Bahnhöfen gelte« für die bevorstehende Wahl.

Sr. Söbbrlß vor lov oov Hamburgern
Hamburg , 13. März . Fast im gleichen Augenblick, da sich auf

dem Flughafen Tempelhos die Maschine erhob, die den Führer
nach Karlsruhe brachte, flog Reichsminister Dr . Eöbbels nach
Hamburg ad , um in einer Kundgebung gewaltigen Ausmaßes
Sinn und Zweck des Volksentscheides voin 29 März darzulegen.

Dort setzte schon am Nachmittag eine wahre Völkerwanderung
aus allen Teilen der Stadt ein . Es bedurfte des restlosen Ein¬
satzes aller verfügbaren Verkehrsmittel , um den Andrang der
Masten zu bewältigen . Viele Betriebe marschierten in geschlosse¬
nem Zuge zu ver Kundgebung . Schon lange vor Beginn war
der riesige Hallcnraum bis aus den letzten Platz besetzt. Rund
10 000 Volksgenosten füllten die Halle, und immer noch hielt
der Zustrom in unverminderter Stärke an . Viele Zehntausend,
mehr als die Hanieatenhalle aujnchmcn kann, füllten außerdem
die umliegenden Plätze und Straßen , um di« Worte Dr . Göbbels
durch Großlautsprecher zu hören.

Tosende Heilruje branden auf , als Dr . Eöbbels in Begleitung
des Gauleiters und Reichsstalthalters Kausmann die Hanseaten-
halle betritt . Unter den Klängen des Budenweiler Marsches
erfolgt der Einmarsch der Fahnen und Standorten . Gauleiter
Kausmann eröffnet die denkwürvige Kundgebung.

Und dann folgen die Menschen , die die langgestreckte Riesen¬
halle im Parkett und Rängen lückenlos füllen , unter lautloser
Stille , fast unbeweglich zum Rednerpult sehend , der wuchtigen
und aufrüttelnden , fast zweistündigen Rede des Ministers . Hatte
Dr . Göbbels eingangs die trostlose Lage gekennzeichnet , die
der Notionalsozialismu - aus allen Gebieten bei der Machtüber¬
nahme vorsand , so stellte er dem in wirkungsvollen , oft durch
beweiskräftige Zahlen belegten Ausführungen die Erfolge einer
harten und zi -' t,wußten Aufbauarbeit gegenüber . Wieder und
wieder rauschte ver Beifall der Menge durch die Halle , sei es,
wenn der Minister von der Wiederherstellung der deutschen
Wehrhoheit und von dem kulturellen und wirtschaftlichen Wie¬
deraufbau sprach , oder wenn er. nur um einige Beispiele za
nennen , das gewaltige Ansteigen der Geburtenziffern , das bei¬
spiellose Sinken der Arbeitslosigkeit , die Leistungen der Organi¬
sationen „Kraft durch Feude" oder gar di« Bedeutung der jung»
jten historischen Tat des Führers vor Augen führte.

„Ein wechfelseitiges Vertrauen "
, so führte Dr . Eöbbels zum

Schluß aus , „besteht wie sonst in keinem Lande bei uns zwischen
Führer und Volk . So muß und wird sich unser Volk auch in der
Welt durchsetzen. Diese Welt schaut aus den 29. März : Eine
geeinte Nation von nie gesehener Kraft wird sich hinter
des Führers Aufbauarbeit stelle» Aufgerufen deshalb , weil Sie
Welt sehen soll, daß dieses Reich unerschütterlich ist.
And wenn die Kinder einst groß sein werden , die deutsche Müt¬
ter im Vertrauen aus die sest gesicherte» Grundlagen unseres
Staates geboren haben , dann werde» alle Mühen und Sorgen
von heute vergessen sein und es wird dann bestehen die Freiheit
und die Ehre einer wiedererwachte« deutsche» Nation !"

Neue Maffenverhaflungen in Oesterreich
Wien, 13. März . In den letzte» Tagen find nicht nur in

Wien , sondern auch in den Bundesländer » zahlreiche Ver¬
haftungen von Nationalsozialisten vorgenommenworden . Unter den Verhafteten befinde« sich u. a . auch der
ehemalige Landeshauptmann von Kärnten , der Landbundsührer
Kernmayer , ferner zahlreiche Rechtsanwälte und Mittelschul-
Irhrer aus Klagenfurt , Villach und St . Veit . Sie werden be¬
schuldigt, an Hilfsaktionen für arbeitslos gewordene National¬
sozialisten teilgenommen zu haben

Zrrttlpenglischer BttlriWungkvilniskri Aus AM Mb LM
London, 13. März . Der Eeueralstaatsanwalt , Sir Thomas

Jnscip , ist zum Verteidigungsminister ernannt worden.
In seiner Eigenschaft als Eeneralstaatsanwalt gehörte Jas-

cip bereits der Regierung an Der neu geschaffene Posten des
Verteidigungsministers fällt somit einer Persönlichkeit zu , die
aus der juristischen Laufbahn hervorgegangen ist . Jnscip ist
bisher wenig hervorgetreten . Während des Krieges gehörte er
der Nachrichtenabteilung der Admiralität an . Von 1922 . bis
1924 bekleidete er den Posten des Eeneralrechtsanwalts.

Jnscips Hauptaufgabe wird die Koordinierung der drei Haupt¬
waffengattungen sein . In seiner Eigenichaft wird Jnscip der
Hauptvertreter des Ministerpräsidenten Baldwin im Reichsver¬
teidigungsausschuß sein . Der Verteidigungsminister hat das
Recht , eine Sitzung der Stabschefs einzuberufen , falls er dies für
notwendig hält.

Bom AritgWtmvlatz
Italienischer Heeresbericht

Rom, 13. März . Marschall Badoglio hat den nachstehenden
Heeresbericht Nr . 154 gedrahtet.

Die Eritrea - Front ist inBewegunggeraten. Im
westlichen Tiefland haben unsere Abteilungen das Gebiet von
Alcadra erreicht , wobei sie vo» der Bevölkerung freundlich be¬
grüßt wurden . Eine vorgeschobene Abteilung des 3 . Armeekorps
gelangte bis Fenaroa . Die Luftwaffe belegte wichtige feindliche
Truppenzusammenziehungen im Gebiet von Encetcab und süd¬
lich von Quorum mit Bomben.

An der Somalisront nimmt die Tätigkeit unserer Flie¬
ger zwischen Neghelli und Addis Abeba ihren Fortgang . Bewaff¬
nete Banden der uns ergebene» Galla Vorana führen erfolgrei¬
che Kleinkämpfe durch , während sich alle Stämme aus den
Grenzgebieten rund um Neghelli ansammeln , um unseren Schutz
zu juchen . Die Einrichtung der Ziviloerwaltung in den besetzten
Gebieten nimmt ihren Fortgang.

Verhandlungen nur im Rahmen des Völkerbundes
Addis Abeba , 13. März . Die abessinische Regierung veröffent¬

licht ein formelles Dementi , wonach es unrichtig ser , daß sie
direkte Verhandlungen mit Italien eingeleitet
habe , bzw beginnen wolle . Die abessinische Regierung betont in
ihrer Erklärung neuerlich, daß sie Verhandlungen mit
Italien nur im Rahmen des Völkerbundes und
Lurch den Völkerbund führen werde. Von abessinischer Seite
wird gemeldet, daß am Donnerstag und Freitag Quoram und
Umgegend wieder von italienischen Fliegern stark mit Bomben
belegt worden seien.

Schon eine Million Morgen Neuland gemonuen
Teilerfolg in Deutschlands friedlichem Kampf

mit dem Spaten
Für die Ernährung jedes Deutschen stehen nur knapp zwei

Morgen landwirtschaftlich genutzter Fläche zur Verfügung , wäh¬
rend z . B . in der Sowjetunion für jeden Einwohner 12 brs 13
Morgen oder sechsmal so viel Ackerland verfügbar ist . Mit die¬
sem Hinweis unterstreicht in der Parteiamtlichen NS . -Landpost
Dr . Clauß die Notwendigkeit des unter nationalsozialistischer
Führung begonnenen Kampfes um Raum . Dieser Kamps werde
aber nicht mit dem Schwert , sondern mit dem Spaten geführt,
denn das nationalsozialistische Deutschland wolle den Frieden
und kämpfe daher auch nur mit friedlichen Mitteln um die Er¬
weiterung seines Lebensraumes . Wie stark die Erfolge auf dem
Wege zur Schaffung der Nahrungsfreiheit bereits bisher seit
der Machtübernahme durch Adolf Hitler sind , ergibt sich u . a.
daraus , daß für das große Landeskulturwerk des Führers schon
rund 850 Millionen RM . ausgewendet werden konnten, abgese¬
hen von den zweimal 200 000 jungen Fäusten des Arbeitsdien¬
stes, die gleichfalls in diesem Kamps« eingesetzt sind . Mehr als
100 Millionen Tagewerke wurden in den letzte ! , drei Jahren
bisher geleistet, und als Erfolg dieser aus weite Sicht abgestell¬
ten Arbeit kann schon heute, wie der Referent hervorhebt , die
Gewinnung von rund einer Million Morgen Neuland verzeich¬
net werden , wenn man d ' e aus dem Meer und durch Oed - und
Moorkultivierung gewonnenen Fläche» sowie die durch Landes-

l kulturmaßnahmen verbesserten Flächen zusammenrechnet.

333600 Heimarbeiter in Deutschland
Die Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosen¬

versicherung hat zum Stichtag des 15 Februar 1836 eine Erhe¬
bung über die in Deutschland in der Heimarbeit Beschäftigten
durchgefiihrt . Dabei wurde sestgrstellt, daß am Stichtag in
Deutschland nicht weniger als 333 098 Heimarbeiter beschäftigt
worden sind , wobei in der Gesamtzahl über 41 OVO regelmäßig
mitarbeitende Familienangehörige und fast 75 000 fremde Hilfs¬
kräfte enthalten sind . Den einzelnen Wirtschaftszweige» nach
steht das Bekleidungsgewerbe mit über 132 000 Heimarbeitern
an der Spitze : es folgen das Spinnstoffgewerbe mit rund 103 000,
oas Nahrungs - und Eenußmittelgewerbe mit fast 28 000 , die
Eisen - und Metallerzeugung und -Verarbeitung mit über 17 000
und die Musikinstrumenten - und Sprelwarenherstellung mit über
15 000 Heimarbeitern.

Ein «euer Deich-Großbau auf Sylt
Hamburg , 13. März . Im Rahmen des großen Landgewin-

nungs - und Landsicherungsarbeiten an der schleswig-holsteini¬
schen Nordseeküste wird der Bau eines umfangreichen Deiches
auf der Insel Sylt geplant. Der neue Bau soll sich
von Morsum nach Rantum erstrecken Ein weiteres großes Ar-
beitsvorhaben an der schleswig -holsteinischen Westküste stellt die
Versorgung weiter Marschgebiete des Kreises
Norderdithmarschen mit einwandfre - em Trinkwas-
l e r dar . Zu diesem Zweck ist der Vau eines ausgedehnten Rohr¬
leitungsnetzes geplant . In der Gemarkung Borgholz bei Wen¬
ningstedt wird mit der Errichtung eines elektrisch betriebenen
großen Pumpwerkes begonnen werden, das »och bis zum Som¬
mer ds . Js . fertigestellt werden soll.

Lesen Sie unsere Zeitung!

s Altenftcig. den 14 . Marz 1938.

; Amtliches . Zum Gewerbeschulrat ernannt wurde der
- Gewerbeschulassessor Kurt Reiner in Vaiersbrona.
j Ernannt wurde ferner der Landmesser mit der Amts-
i bezeichnung „Vermessungsrat" Paul Sprandel m

Herrenberg zum Vermessungsrat.
Versetzt wurde Hauptlehrer Claß in Simmers¬

feld, Kr . Nagold, nach Baihingen a. F . , Kr . Stuttgart -A.
Versetzt wurde Revierförster der Des .-Gruppe 8 b,

Kußmaul in Reichenberg , auf die Reinerförsterstelle
Herzogsweiler beim Jorstamt Pfalzgrafenweiler.

Versetzt wurde ferner der Reichsbahnübersekretär
Kautt in Hirsau nach Ludwigsburg zur Bauabteilung
für Kraftfahrbahnen.

Ergebnis der Prüfung im Wasserbaufach . Bei der in
? der Zeit vom 14 . bis 22 . Februar d. Z . abgehaltenen Prü-
! fung im Wasserbaufach sind u. a . die aufgeführten Bau¬

meister und staatlich geprüften Bauingenieur « für befähigt
erklärt worden : Karl Maier von Simmozheim,

z Kreis Calw, und Karl Walther von Calw.
> Filmvortrag . Achim v . Winterfeld hielt gestern

abend im Saal des „Grünen Baum" als Veranstaltung der
NSE . „Kraft durch Freude" einen Filmvortrag über
„Deutschland zur Luf t"

. Er zeigte in feinen schönen
Lichtbildern die ganze Entwicklung der Fliegerei vom pri¬
mitivsten Anfang bis zu seinem heutigen hochentwickelten
Stand . Auch den Führer sah man in seinem Flugzeug,
„Do . X " und den Zeppelin"

. Es ist nur schade , daß die
Zugend , die doch immer für die Fliegerei schwärmt , nicht
mehr vertreten war. Für viele wäre der Vortrag nicht nur
interessant , sondern ein vorzüglicher Anschauungs-Unter¬
richt im Flugwesen gewesen.

Herber—Baier im Film sollte sich jeder Sportinteressent
ansehen , der in verschiedenen Orten unseres Bezirks vor-

i geführt wird im Rahmen einer Sportwerbeveranstaltung.
Für die Skifahrer wird das Ski-ABC interessant sein . Aus
der Welt des Sports werden Spitzenleistungen moderner
Sportgymnastik gezeigt, die nicht nur für Sportler allein,
sondern auch für alle noch Abseitsstehenden große Beach¬
tung finden dürsten . Versäume es daher niemand, sich
im eigensten Interesse diese Sportfilme anzusehen . (Näheres
Ziehe Anzeige) .

Egenhausen , 13 . März . Zn den Tagen vom 8 .—12 . März
herrschte hier ungewohntes Leben und Treiben . Die Kreis¬
bauernschaft Schwarzwald Nord führte ein vier¬
tägiges Schulungslager durch, an dem etwa 70 Orts¬
jugendwarte der Kreise Freudenstadt , Nagold , Calw und Neuen¬
bürg teilnahmen . Die Teilnehmer waren in Privatquartieren
untergebracht und wurden gemeinsam verpflegt . Der straff
durchgesührte Kurs brachte neben der geistigen Schulung und
Ausrichtung täglich strammen Sport , Volkstänze und Singen.
Die Schulung behandelte folgende Gebiete : „Die Weltanschau¬
ung des Nationalsozialismus "

, „Nationalsozialistische Agrar¬
politik"

, „Die heutigen Aufgaben des Reichsnährstandes "
, „Die

Landjugend im nationalsozialistischen Staate "
, „Sippen ^ . unt»

j Blutgedanke , bäuerliche Geschlechterkunde" , „Die Ausgaben der
! Jungbäuerin "

, „Die Bäuerin im Hof und auf dem Dorfe" ,
j „Neubildung deutschen Bauerntums "

, „Die Aufgabe des Rcichs-
> arbeitsdienstes "

, „Die Aufgaben der Hitlerjugend "
. Den Äb-

! schluß bildete ein Dorfabend , der Zeigte , wie ohne große Vor¬
bereitungen ein dörflicher Fest- und Weiheabend zu veranstalten
ist. Zuerst tummelten sich Kursteilnehmer und örtliche Jugend
in Volkstänzen unter der Linde . Die Stimmung wurde auch
Lei den Zuschauern froh , als beim Reigenmarsch alles die lusti¬
gen Figuren mitmachte . Die Musik war billig : die eigene
Stimme . Im „Kronensaal " kam dann in Gesängen , Gedichten,
Wechselreden und Sprechchören die Liebe zu Scholle und Heimat
und die Hingabe an Führer und Vaterland zu vielgestaltigem

! Ausdruck. Der zwanglose Teil brachte zwar keinen Tanz — kein
! Apfel konnte zu Boden fallen , aber lustige Schnurren und Volks-
! lieder hielten alle noch lange beisammen , ehe man sich spät
s trennte , um ein paar frohe Stunden reicher.

Nagold , 14 . März . (Schlußprüfung der Lcmdwirtfchaftsschule
! Nagold .) Gestern nachmittag fand im hies . Seminarfestsaal die
! Schlußprüfung der Landwirtschaftsschule statt , die in diesem
j Winter von 27 Schülern , und zwar 12 im Oberkurs und 15 im

llnterkurs besucht wurde.
i Dr . Schmierer - Nagold eröffnet« die Schlußprüfung,
i überbrachte die Grüße von Landrat Dr . Lauffer und der Zen-
! tralstelle für Landwirtschaft . Er hieß die Gäste herzlich willkom¬

men und führte dann aus , daß die heutige Abschlußprüfung zei¬
gen solle , inwieweit den Schülern die Möglichkeit gegeben wor-
den fei , ihren Gesichtskreis zu erweitern und sich das Rüstzeug

s für ihren Beruf zu holen . Er kenne die Sorgen und Nöte der
i Landwirtschaft . Es sei jetzt notwendig , daß zur errungenen
! Wehrfreiheit , durch den Landwirt die Nährfreiheit sichergestellt
- werde . Zur Verstärkung der Produktion und intensiven Bc-
; wirtschaftung des Bodens sollen die Kurse in der Landwirt-

fchaftsfchule den jungen Bauern das nötige Rüstzeug geben.
Nach dem Chor der Schüler „Grüßet die Fahnen " unter Lei¬

tung von Hauptlehrer Lang, sprach der Schulleiter Oek .-Rat
Haecker mit feinen Schülern zuerst über „Viehhaltung und
Beurteilung des Viehes "

. Hauptlehrcr Bahlinger behan-
- Seite dann das Thema „Der Erbhof " und dann wieder Oek .-Rat

Haecker „Die Fütterung der landwirtschaftlichen Nutzticre".
! Nach einer kurzen Pause hatten die Schüler unter Haupt¬

lehrer Kemps „Rechnen" und anschließend sprach dann noch¬
mals Oek .-Rat Haecker über „Die Einrichtung des landwirt¬
schaftlichen Betriebs " und über „Geschichte und Aufgabe des
Bauernstandes ".

Bei all diesen Themen war es für den Besucher hoch erfreu¬
lich zu sehen, mit welcher Freudigkeit die Schüler bei der Sache
waren und was für treffende Antworten sie auf die vielen
Fragen geben konnten . Es zeigte aber auch , wie ernst es den
Lehrkräften und besonders Oekonomierat Haecker als Schul-

! leiter ist , den jungen Bauernsöhnen das Wissen zu vermitteln,
das sie für ihr späteres Fortkommen zum eigenen Nutzen und
das der Allgemeinheit brauchen.

Dieser Freude über das Wohlgelingen der Abschlußprüfung
gab dann auch Dr . Schmierer Ausdruck. Man habe früher

l oft gehört zu was Berufsschule und zu was braucht insbesondere
! der Bauer dieselbe. Diese Auffassung habe sich im Dritten Reich

grundsätzlich geändert . Gerade das Bauerntum solle geschult
werden und zwar sollen ihm in der Berufsschule neben den rein
landwirtschaftlichen Aufgaben auch das staats - und volkspoli¬
tische Denken vermittelt werden . Er gab dann noch der Hoff¬
nung Ausdruck, daß die Schüler das Gelernte in die Praxis
umsetzen und an der Erringung unserer Rährfreiheit tatkräftig
Mitarbeiten werden . Es dürfe nicht wieder Vorkommen, daß
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Deutschland sich und seine Soldaten in schwerster Zeit nicht mehr
ernähren können. Unter ganzes Tun gelte Deutschland und
un erem herrlichen Führer.

Auch Kreisbauernführer Kalmbach gab seiner Freude
über die wohlgelungene Prüfung Ausdruck und forderte die Schü¬
ler auf, das Gelernte in die Tat umzusetzen . Sie sollen dabei
allerdings in jugendlichem Feuereifer nicht gleich alles umkrem¬
peln wollen , wenn sie auf den väterlichen Hof zurückkehren . Sie
sollen das , was sie für richtig halten zwar verfechten, aber so,
daß es der Zusammenarbeit innerhalb der Vauernfamilie keinen
Abbruch tue . Er richtete dann an die Eltern der Dauernsöhne
noch einen Appell in dem er sie aufforderte, wenn irgend mög¬
lich ihre Söhne in die Landwirtschaftsschule zu schicken.

Oek .-Rat Haecker dankte dann allen, insbesondere seinen
Lehrkräften , aber auch dem Kreis, der die Schule immer unter¬
stützt habe und auch noch einen Betrag von 140 RM . für bedürf¬
tige Schüler zur Verfügung gestellt habe . Oek .-Rat Haecker
richtete noch eine ernste Mahnung an die Schüler des Oberkur-
s«s und bat sie , in ihrem Verhalten immer zu bedenken, daß sie
sls ehemalige Schüler die Schule nach außen zu vertreten hät¬
ten , denn nach ihrem Verhalten werde die Schule eingeschätzt.
Die Eltern der Schüler des Unterkursus bat er, ihre Söhne auch
wieder in den nächsten Kurs zu schicken, damit die Ausbildung
eine vollständige sei.

Mit dem Chor der Schüler „Wir sind die Männer vom
Bauernstand " fand dann die Prüfung ihren Abschluß.

Freudenstadt , 13 . März . (Vom Spinn - und Webkurs .)
Wie in Göttelfrngen , so fand auch hier einSpinn - und
Wehkurs durch Frl . Fuchs - Stuttgart im Auftrag der
Landesbauernschaft Württemberg statt und zwar im Schick¬
hardtbau . Zum Abschluß des Kurses wird am kommenden
Sonntag eine Ausstellung in der Schickhardtschule veran¬
staltet , bei der alles das gezeigt wird , was die Schülerinnen
gefertigt haben . Die Ausstellung findet von vormittags
10- 12 Uhr und nachmittags von 2—6 Uhr statt.

Wildbad , 13 . März . (Das Erdbeben und Wildbads
Thermalquellen .) Wie durch Wissenschaftler festgestellt
wurde, hat das große oberschwäbische Erdbeben am 27 . Juni
1935 auch einen Einfluß aus die Wildbader Thermalquel¬
len gehabt . Sie fließen seit jenem Zeitpunkt reichlicher.
Offenbar sind starke Veränderungen des Grundwasserspie¬
gels eingetreten . Bad Wildbad , das in den letzten Jahren
der Mengenentwicklung seiner Thermen mit Besorgnis zu¬
sah , ist für diesen Eingriff der Naturgewalten recht dankbar.

Calw , 13 . März . (Ostland -Ausstellung .) In Calw ist
gestern vormittag die Ostland - Ausstellung der
Hitler -Jugend eröffnet worden . Dem Eröffnungsakt wohn¬
ten Vertreter der Behörden und der Partei an . .E .A-Rese-
rent Jg . Hummel richtete in seiner Vegrüßungs - und
Eröffnungsansprache herzliche Dankesworte an den Bür¬
germeister für die finanzielle Unterstützung durch die Stadt.
Anschließend fand eine Führung durch die hochinteressante
Ausstellung statt , in deren Verlauf der Leiter der Ausstel¬
lung , Jg . Rominger, Wissenswertes über die brennende
deutsche Not im Osten berichtete. Die Ausstellung , welche
in der Zeit vom 12 . bis 17 . März in Calw stattfindet , glie¬
dert sich in drei Teile : Ostpreußen , Danzig und
M e m e l l a n d.

Bad Liebenzell, 13 . März . (Die Imker tagten .) Die
Kreisfachgruppe Imker Calw hielt am letzten Sonntag
im „Waldhorn " in Bad Liebenzell eine Frühjahrs¬
versammlung ab . Vorstand E e h r i n g , der die Im¬
ker begrüßte , sprach über „Leistungssteigerung "

. Imker-
freund Werner - Calw sprach anschließend über zeit¬
gemäße „Fragen der Wanderung "

. Er führte überzeugend
aus , daß ohne Trachtoerbesserung und Wanderung eine er¬
folgreiche Bienenzucht am Schwarzwaldrande nicht betrie¬
ben werden könne . Während bis heute nur ein ganz kleiner
Teil der Imker ihren Betrieb auf Wanderung eingestellt
habe , müsse künstig der Großteil derselben sich mit der Wan¬
derung vertraut machen , um Friihtracht , Espersettetracht,
Wald - und Heidetracht auszunützen , denn trotz mancher
Fehlschläge bringe die Wanderung immer wieder Erfolge.
Des weiteren machte Jmkerfreund Werner, der Bienen-
sachoerständige für die Kreise Calw und Neuenbürg , noch
kürzere Aussührungen über die häufigsten „Vienenkrank-
heiten " wie die Ruhr , Maikrankheit , Nosema und Faul-
brut , sowie über deren Kennzeichen, Ursachen und Heilung.
Als weiterer Redner war Jmkerfreund Hummel- Ober - ^
haugstett gewonnen . Er hatte es sich zur Aufgabe gemacht,
die Imker über „Neuzeitliche Königinnenzucht " zu unter¬
richten. Die Vorträge wurden dankbar ausgenommen.

Stuttgart . 13 . Mürz . (Rascher Tod . ) In der Stadt-
Halle erlitt am 11 . März abends während der Vorstellung
eine 67 Jahre alte Frau eine Herzlähmung . Der Tod trar
sofort ein.

SechsMeterhochabgestürzt. Beim Reinigen der
Dachrinne an einem Hause der Schreiberstraße stürzte am
Donnerstag mittag ein 63 Jahre alter Mäurer durch Rut¬
schen der Leiter etwa sechs Meter hoch ab . Er trug eine er¬
hebliche Kopfverletzung und innere Verletzungen

'
davon.

Heilbronn , 13 . Mürz . (Beide Füße gebrochen . )
Am Donnerstag abend stießen aus der Staatsstraße Heil- l
bronn -Lauffen zwei Motorradfahrer zusammen. Der aus s
Heilbronn stammende Motorradiahrer Mößner kam mit s
verhältnismäßig leichteren Verletzungen davon , während j
Etrehle aus Talheim beide Füße brach und noch sonstige !
Verletzungen erlitt.

Lungnmen i . Hohz . , 13 . Mürz . ( Tot a u j g e s u n d e n .)
Der ehemalige Bürgermeister von Iungingen . Jakob Besch,
wurde vom Zugpersonal der Hohenzolleriichen Landesbahn
beim Löschen der Lichter in einem Wagen tot auigesunden.
Er wollte mit dem letzten Zug nach Iungingen heimsahrew
und wurde dabei vom Schlag gerührt . !
" Bom Ries , 13 . März . (Mitdem Motorradinden ?
T o d . ) Der 42 Jahre alte Inhaber der Bahnhofswirtschaft !
in Schwenningen , Theophorus Haunftetter . ist auf der !
Staatsstraße zwischen Donauwörth und Donaumünster , als !
er mit seinem Motorrad ein Fuhrwerk überholen wollte, !
an einen Baum gerannt und tödlich verunglückt. Er hin- ^
terläßt zwei Kinder . Ein Landwirt aus Mödlingen , den er
aus dem Soziussitz mitgenommen hatte , landete im Straßen - >
graben und kam mit Hautabschürfungen davon . j

Baltringen , OA . Laupheim , 13 . März . (Einbruchim >
Pfarrhaus . ) In der Nacht brach ein Unbekannter ins
Pfarrhaus ein, stattete Küche und Keller einen Besuch ab j
m«d entwendete einen Betrag von 7V RM . j
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j Aufruf des Schwäbischen Sängerbundes
I Der Führer der schwäbischen Sänger , Innen - und Wirt-
- schaftsminister Dr. Schmid. richtet anläßlich der bevorstehenden
! Volksabstimmung an seine Sänger und Sängerinnen folgenden
! Aufruf:
l Meine Sänger und Sängerinne» !
- Die Bedeutung der Volksabstimmung vom 29.
s März 1936 liegt nicht in erster Linie darin, daß auf Grund die-
j ses Abstimmungsergebnisses ein neuer Reichstag zusammenge-
- stellt wird, sondern darin , daß wieder einmal das deutsche Volk
s das Recht und zugleich sie Pflicht hat, zu seiner eigenen Le-
s bensfrage Stellung zu nehmen
> Der Führer Adolf Hitler hat 13 Jahre lang als Führer der
i nationalsozialistischen Bewegung und >eit seiner ehrenvollen
! Berufung zum Deutschen Reichskanzler wiederum weitere drei
- Jahre um die Wiederherstellung der Ehre , der Freiheit und
: der Wohlfahrt des deutschen Volkes gerungen mit einer Lei-
> denschaft und Kraft , die alles menschliche Maß übersteigt , aber
! auch mit einem Erfolg, den kaum ein Sterblicher je errungen
s hat und jemals wieder erringen wird . Des deutschen Volkes
! Ehre und Freiheit sind wieder hergestellt und im Innern

herrscht Friede und Ordnung mit sichtlich zunehmendem wirt¬
schaftlichem Wohlstand . Und nun will er wissen , wer hinter
ihm steht und aus wen er sich auch weiterhin verlassen kann.

Daß die Herzen aller deutschen Sänger und Sängerinnen
ihm , dem Vesten und Größten unter uns, in rückhaltloser Dank¬
barkeit und Treue ergeben find, weiß ich. Aber wegen der gro-

s ßen, für die Zukunft des ganzen deutschen Volkes geradezu ent-
l scheidenden Vedeurung dieses Tages genügt es nicht , die Dank-
j barkeit und Eefolgschaftstreuc im Herzen zu haben und zu be-
f wahren, sondern es ist nötig , sie in einer für dre ganze Welt
j sichtbaren Weise zu zeigen. Die Abstimmung vom 29 . März 1936
s mutz ein in der Weltgeschichte einzig dastehendes Treuebekennt-

nis des deutschen Volkes zu seinem Führer werden . Es ist darum
j die ganz selbstverständliche Pflicht aller abstimmungsberechtig-
l ten Sänger und Sängerinnen, sich an der Abstimmung zu bctei-
! ligen und alle ihre wahlberechtigten Angehörigen , Verwandten

und Bekannten zur Wahlurne zu bringen Darüber hinaus aber
erwarte ich von allen zum Schwäbischen Sängerbund gehörigen
Vereinen , daß sie sich den zuständigen Politischen Leitern auf
Wunsch rückhaltlos und zugleich absolut selbstlos für die Vorbe¬
reitung der Abstimmung , insbesondere für eine schöne und wür¬
dige Gestaltung der Versammlungen , zur Verfügung stellen.

; Ueber Art und Umfang des Einsatzes entscheiden ausschließlich
s die Politischen Leiter, mit denen insbesondere auch die Aus¬

wahl der zu singenden Chöre zu besprechen ist
z Meine schwäbischen Sänger und Sängerinnen : Ich ver-
s l a s s e m i ch a u f E u ch ! "

MiMrifche §e^rn am18 . Marz
Stuttgart , 13. März. Die Kommandantur Stuttgart teilt

! mit : Am Montag, 16 . März, gedenkt die Wehrmacht des
! Tages, an dem vor einem Jahr durch des Führers Entschluß
§ Deutschland mit derWiedereinsührungderallgemei-
! nen Wehrpflicht seine Wchrsreiheit zurückerhielt. Aus die¬

sem Anlaß finden im Bereich des Standorts Stuttgart -Bad
! Cannstatt folgende militärische Feiern statt : 1 . Großes Wecken.

2. Appelle im Lause des Vormittags in den Kasernen , bei denen
s die Kommandeure aus die Veoeutung ses Tages Hinweisen,
j 3 . Großer Zapfenstreich im Hofe des neuen Schlosses . Der Schloß-
l Hof mit seinen Rampen steht ohne Einschränkung den Zuschauern
> zur Verfügung.

6l!tk WE
Wegen Pflichttreue im Gefängnis . General Lopez Ochos,

der sich bei der Niederwerfung des marxistischen Aufstan¬
des im Oktober 1934 große Verdienste erworben hat , ist in
das Militärgefängnis von Guadalajara eingeliefert wor¬
den . wo er einem Prozeß wegen seines Vorgehens gegen die
asturischen Revolutionäre entgegensteht.

Das Große Los gezogen . Am letzten Ziehungstag der 5.
Ziehung der Preußisch-Süddeutschen Staats - (Klassen ) - Lot-
terie wurde das Große Los gezogen . Es fiel auf die Num¬
mer 171111 . Das Los wird in der ersten Abteilung -in Ach¬
teln in Westfalen , in der zweiten Abteilung in Vierteln im
Rheinland gespielt.

Ueberschwemmungen in Amerika. Die Neu -England-
Staaten sind neuerdings von Ueberschwemmungenheimge-
sucht worden , denen bisher acht Personen zum Opfer gefal¬
len sind . Die Flüsse steigen infolge Eisganges dauernd und
treiben vielfach bis zu 414 Meter hohe Eismassen in dis
Niederungen . In vielen Gegenden sind Fabriken und Schu¬
len geschlossen worden.

Kein neuer Strafaufschub . Aus Trenton (Ver . Staaten)
wird gemeldet: Gouverneur Hoffmann teilte am Donners¬
tag mit , daß er gegenwärtig nicht die Absicht habe, Haupt¬
mann einen neuen Strafaufschub zu gewähren.

Auf dem Weg nach Cayenne. Die zu lebenslänglicher
Zuchthausstrafe verurteilten Mörder des Königs Alexander
von Jugoslawien und des französischen Außenministers Bar-
thou werden auf Veranlassung des französischen Justizmini¬
steriums nach der bekannten französischen Strafkolonie
Cayenne verschickt , wo sie auf der kleinen, der siidamerika-
nischen Küste vorgelagerten „Teusels -Jnsel " den Nest ihres
Lebens verbringen sollen Der Transport der drei Verbre¬
cher wird mit größter Vorsicht durckaenibit.

LeW Nlikbrtkkten
Kommunistische Masfenbrandstiftungenin Madrid

Madrid, 13. März. Am Freitagabend stürmten die
Kommunisten mehrere Kirchen Madrids sowie ein Kloster
und die monarchistisch-faschistische Zeitung „La Nacion".
Die Gebäude wurden in Brand gesteckt. Die Kirchen St.
Luis und St . Jgnacio , die mitten in der Stadt gelegen sind,
stehen bereits in Hellen Flammen und erleuchten den nächt¬
lichen Himmel. Die Feuerwehr ist an mehreren Brand¬
stellen eingesetzt» kann sich aber nur daraus beschränken, ein
Uebergreifen auf benachbarte Gebäude zu verhindern.
Auch am Tage ereigneten sich mehrere Zwischenfälle gele¬
gentlich der Beisetzung eines erschossenen Polizeibeamte«,
wobei eine Person erstochen wurde. Ferner wurde ei«
Waffengeschäft gestürmt und geplündert.

^ Deksrmtmachrmge«
' der NSDAP.

!

Die Kreiskapelle
steht 17.30 llhr Lei der Turnhalle . Sämtliche Marschbücher.

Musikzugsührer.
Vetr. : Krcisarbeitstagung in Freudenstadt

Es wird noch einmal auf die am kommenden Sonntag , 15 . 3„
in Freudenstadt stattfindende Kreisarbeitstagung hingewiesea
und betont , daß der letzte Politische Leiter zur Stelle zu sein hat.
Die Richtlinien für den Wahlkampf werden Lekanntgegeben.

Arbeitsprogramm:
Vorm. 9 .45—10.30 llhr : Sondertagung im großen Rathaussaal

für sämtliche Hoheitsträger und die Zellen - und Blockierter,
die eine Gemeinde selbständig betreuen,'

10 .45—11 .30 Uhr : Sondertagung im „Sternensaal " für sämt¬
liche Hoheitsträger, Zellen - und Blockleiter und alle Propa¬
gandaleiter der Ortsgruppen und Stützpunkte;

11 .46—12 .30 Uhr : Sondertagung in der „Traube" für sämtliche
Kassenleiter und Hilfskassenobmänner;

Nachmittags 13 .30—15 .00 Uhr : Sondertagung im „Sternen-
jaal" für die NSV . (Ortsgruppenwalter, Zellen - und Block¬
walter ) ;

Nachmittags 14 .00—15.00 Uhr : Sondertagung im „Dreikönig"
für sämtliche Ortsbauernführer und Amtsleiter für Agrar¬
politik;

15 .30 Uhr : Haupttagung in der Stadt . Festhalle;
16.45 Uhr : Werbemarsch sämtlicher Politischer Leiter des Krei¬

ses und aller übrigen Uniformierten der Ortsgruppe Fren-
denstadt ; anschließend

17 .45 Uhr : Wahlgrotzkundgebnng auf dem oberen Marktplatz.
Auf die Sondertagung des Agrarpolitischen Apparates wird

besonders hingewiesen . Sie ist in das Arbeitsprogramm neu
ausgenommen worden . _

s ra . , §« « . , s« ». . , 58., »« 514 « ., « so . j

SA . Standort -Befehl
Anläßlich der „Stürmer "-Tafeleinweihung tritt die gesamte

SA . heute um 17.45 llhr am Stadtgarten an.
Der Standortführer der SA.

*
Heute 17 .50 Uhr antreten beim „Grünen Baum" .

zy ., 1 »«. s
Hitler-Jugend Gebiet 20 (Württ .j

Der erste planmäßige Einsatz der gesamten schwäbischen Hit¬
lerjugend sür den Wahlkampf findet am Samstag , 14. März , mit
Fähnleinappellen des Deutschen Jungvolks statt, bei denen der
Besetzt des Gebietsführers zum Einsatz der Hitler-Jugend für
den Wahlkampf verlesen wird. Die weitere Ausgestaltung des
Staatsjugendtages übernimmt als Vorbereitung sür den Wahl¬
dienst der Einheitsführer.

Die Gefolgschaftsführer der Hitler- Jugend führen ihren Vor¬
bereitungs-Appell am Samstag , den 14 . März , 20 Uhr , oder , bei
örtlichen Schwierigkeiten , an einem anderen Tag, z . B . Sonntag
morgen 8 Uhr , durch. Es wird ebenfalls der Befehl des Gebiets¬
führers zum Einsatz für den Wahlkampf verlesen und anschließend
führt der Einheitsführer die Vorbereitung zum Wahlkampf durch.

Hitler-Jugend Standort Altensteig
An der Einweihung des „S t ü rm e r" - K a s te n s um

17 . 45 Uhr auf dem Marktplatz nehmen sämtliche Jg.
teil (Uniform ) .

Die Führer der Schar 1/17 nehmen an der Führertagung
am 15 . d . M . vollzählig teil.

Der auf Sonntagfrüh angesetzte Dienst wird auf den nächsten
Heimabend am 19 . d. M . im unter enSchulhaus verlegt.

Der Standorts.
Hitler-Jugend Gefolgschaft 17

Sämtliche Jg -, die an dem Sanitätskurs in Altensteig teil¬
nehmen , treten morgen früh um 7.30 Ahr am Marktplatz in
Altensteig an. Der Feldfch.

Deutsches Jungvolk Stamm Nagold
1 . Das Jungvolk ist während des Wahlkampfes dem örtlichen

Propagandaleiter der Pl . unterstellt . Von mir gehen hicfür
keine weiteren Befehle mehr.

2 . Der Heimabend „Schlachten im Westen"
, sowie die Mor¬

genfeier „Soldaten" sind unter den Leitgedanken „Die Tat des
Führers am 7 . März" zu stellen. Material aus der Tages¬
zeitung.

3 . Die Fähnleinführer schicken ihre Jungen , die für Zeichnen,
Kunstschrift und Aufsatzschrciben begabt sind , am Sonntag , den
15 März , zu einer Arbeitstagung für das Stammbuch nach Eb-
hauscn . (Treffpunkt 130 llhr vor dem Schulhaus) .

Ebenfalls werden hiemit alle Jg . , die vor dem 30 . Jan . 1933
der Bewegung angehörten , einberufen. Schreibzeug mitbringcn.

Der Führer des Stammes.

I ? " II dslrruts «, I

Sanitätskolonne Altensteig
Der Halbzug tritt vollzählig Sonntagmorgen um 7 .30 Uhr am

Schulhaus an . Der Halbzugsührcr.

siurnor und Lacken
Gute Kundschaft. Es klopfte an der Tür . Dem

Klopfer ward ausgelan. „Sie wünschen ?" — „Ich sammle sür
das Trinkcrasyl .

" — Die Hausfrau nickt freundlich . „Kommen
Sie heute abend wieder .

" — „Vekomme ich da etwas mit?" —
„Ja . Meinen Mann .

" ^
Verlassen , verlassen . . . Er : „Ich glaubte immer,

du besäßest ein Vermögen , und nun sagst du, daß du überhaupt
nichts besitzest." — Sie : „Aber was denn , Schätzt ? Hab ' ich
nicht immer gesagt , daß du mein alles bist ?"

Das ist verständlich. „Mich hat meine Frau sogar
so verwöhnt, daß sie mir selbst die Schuhe auszieht.

" — „Wenn
du abends nach Hause kommst ?" — „Aber i wo ! Nein, wenn
ich abends ausgehcn will !"

Darum auch! Schnüffle sitzt am Biertisch . „Sie , Ober,
die Kalbsleber hat aber einen Druckfehler! " ? ? ? „Das ist
nämlich Kalbsleder!"

Gestorben
Sulz a. N . : Albert Sturm , früherer Sägewerksbesitzer,

85 I . a . — Hermann Spollenberg, Photograph . 66 I . a.
Nagold: Karoline Heß geb. Rauschenberger , Gattin des

Güterbeförderer Ludwig Heß.
Druck und Verlag : W . Rieker '
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Aus amtlichen Bekanntmachungen
Aufnahme in orthopädische Heilanstalten

Unbemittelte Personen können unter Bewilligung eines er¬
mäßigten Verpflegungsgelds als Staatspfleglinge in die ver¬
trag ! . verpflichteten orthopädischen Anstalten (Paulmenhilfe und
Olgaheilanstalt in Stuttgart . A . H . Wernersche Kinderhellanstalt
Ludwigsburg ) ausgenommen werden. Die Aufnahme dient zur
Heilung oder Besserung angeborener oder erworbener Form¬
fehler des Körpers , die die Erlernung eines Berufs erschweren
oder die Arbeitsfähigkeit beeinträchtigen.

Aufnahmefähig sind Kranke mit Verkrümmungen und Ver¬
schiebung des Halses, Rückgrats, Brustkorbs und der Gliedmaßen.

Jugendliche werden vorzugsweise berücksichtigt.
Von der Aufnahme als Staatspfleglinge sind Personen aus¬

geschlossen,
1. die außerhalb der Anstalt erfolgreich behandelt werden

können,
2 . deren Angehörige eine Anstaltsbehandlung ohne öffent¬

liche Beihilfe bezahlen können.
Die Aufnahme ist beim Innenministerium durch Vermitt¬

lung der Oberämter und Oberamtsärzte nachzusuchen . (Näheres
s. Reg .-Blatt 1932 S . 20) .

Das Jnnenminierium setzt das Derpflegungsgeld fest , das
an die Anstalt zu bezahlen ist.

Nagold / Freudenstadt , den 11 . März 1936.
Der Landrat : I) r . Schmierer, Eer .-Assessor. A . V.

Staat !. Gesundheitsamt : 1) r . Huwald.

P . lisim für bea RelleMin bttr. die Wrii. 1M- 18
Der Beauftragte des Reichsinspekteurs für Reit - und

Fahrausbildung . SA .-Obersturmführer Jenisch, wird für
den Kreis Nagold am Dienstag , den 24. März 1936 , um
12 Uhr auf dem Hindenburgplatz in Nagold eine Prüfung
für den Erwerb des Reiterscheines abhalten.

Im einzelnen wird auf die Pressenotiz verwiesen.
Dir Jahrgänge 1911—1918 werden auf diese Gelegen¬

heit HIemit hingewiesen und zur zahlreichen Teilnahme an
der Prüfung aufgefordert.

Nagold , den 13. März 1936.
Der Landrat:

gez . Dr . Schmierer, Ger .-Ass . A . V.
Die Deutsche Rcichspost beabsichtigt im Rechnungsjahr 1936

eine
Erweiterung des Ortsfernsprechnetzes Eöttelfingen

oorzunehmen . Die Planunterlagen sind auf die Dauer von vier
Wochen bei der Postagentur Eöttelfingen zur Ein¬
sichtnahme öffentlich ausgelegt.

Tübingen , den 12. März 1936.
Tclegraphenbauamt : Seeger.

VPSMgvNvLlttS- 6- »
samtrudekör , wie ZtaclielUrstit , 8pann- u . vlrrcke-
ckralit, vratilspanner, eiserne Oartenpiosteo usvv.

Hauken 5ie preiswert bei .

üüüllöl *
, Llsenbsnäiß .. äUenstelg ^

Zar Konsumation empfehle:
Gemüse - und Obst- Konserven in 1 und 2 Psund -Doseu
Fisch- Konserven , Oelsardinea und Heringe
Käse verschiedene Sorten auf Wunsch garniert
Essilgurken offen V« Psund 25, in 1 , 2 . 4 Liter-Dosen
Gewürzgurken off -n V« Pfund 25, in ! und 4 Liier-Dosen
Flaschenweine , Rot Zahrgang ! 932 , 1933 , 1934

in 1 Lit,flaschen 70, 80, 85 I .— , l . 10 , 1 .20
Flaschenweine , Weiß (Flasch wp'and 15 ^ )

in 1 Literflachen 80 , 90 l . lO, 120, 125
Back- und Taseiäpsel 1 Psd . 20 . 25 , 30 , 35 ^
Tttrouen gelbe , Bananen , Tafeltrauben
Orange » blonde , süße, V- Blut, Doppelblut

1 P ' d . SO, 25 . 30 . 35 40
3 Psd . 65 . 70, 85 , 1 .— 1 . 10

Neuheiten süe Grschevkzwrcke in:
Glas , Porzellan, Tteiugrrt

und sämtliche GebranchsgegenstLude

w Ehr. Vurghord fr,, Alteasteill
I ' VIIIISN - klllMSttVI'

Uswsoll - Ms
6er ruverlässige Durchsichtige
erinnert rechtzeitig an 6ie dlschküllung.
Lin lAoclell erster Oualitüt in 3 Oiööen.

^ Preis äisrk 6.75, 8 50, 1050

Oeberreugen 8ie sieb ciurck eine unver-
din6Iicde Lckreibprode in 6er

» oevvsoaiung ittrvnrrvig

Morgen
Tnrngemeinde Altensteig I

Sonntag
8.30 Uhr
bei Silber

ohne Pferd

B Handball
Derbandsspiel

TirmierklllHIrsaLl
Spielbeginn 3 Uhr.

Tgde . Altensteig Jugend
Turnverein Hirsau Iuzend

Cp elbeginn ^/ . 2 Uhr. '

. .Lleill -Loolillküts! '' -
8e !u'e!bM386 dlll6

gut erbslten , gexen dar ru
verkaufen . 2uscb,iklen mit
preissngeb. u. k . >V. V.
posti . diazoick.

Lcistungsf.Fabrikationsfirma stellt
VSI » IPV > VI>

ein z . Verk . v . Haushalt - u. Aus¬
steuer -Wäsche an Private . Vielseit.
Kollektion kostenlos . Hoher, zumTeil sofortigervsi - vs n a ren si
Schließfach 253 Plauen i . Vgtl.

15—20 Zentner

He«
hat zu verkaufen

Genra Bauer , Berneck

2ur Konfirmation
unckOstern

empfiehlt preis veite OeLen-
siäricke

WpSNr kÜIV. Ukrmscker
^ Uensteiz

sin6 tzeelLuele Oescuci. ke
kür Konfirmation u . Ostern
stets preiswert un6 mo6em

> MW

MM

° kpiea?. nui
llbperierpescbslr . 4 >tenslelA

Anregung un«I krircks.
f^iscli cfsr I^lslilrsif vrercisn

^ iospsnnung uncl I^lücHgkrsii
vsrscfisuc ^it cfurc^i eine gute
lasse ksirSs

'
L Ostsee

von würdigem Oesclimsclc
unc! ecilem /^roms.

mistogs

Dein Dglicker Xaffee

, Die Olympischen Winterspiele
im Film

z Alle Volksgenossen, die die Olympischen Winterspiele am
l Rundfunk miterlebt haben , sehen sich die folgenden Film«

an-
1 . Deutsche Eissportler bei der Generalprobe zu den

IV . Olympischen Winterspielen mit Herber —Vaier.
2 . Das Ski -^ LL.
3. Spitzenleistungen moderner Sportgymnastik.
4 . Aus der Welt des Sports.
5 . Lustiger Beifilm.
Die Filme werden vorgeführt:

Am Samstag , 14 . März , abends 8 Uhr im „Lamm " i»
Haiterbach.

i Am Sonntag , 15 . März , mittags 5 Uhr im „Ochsen" n,
Egenhausen.

Am Montag , 16 . März , abends 8 Uhr im „Grünen Daum"
in Altensteig.

Am Dienstag , 17 . März , abends 8 Uhr im „Löwen" in
Nagold.

Eintrittspreis 30 Rpf . Für Mitglieder sporttreibender
Vereine gegen Ausweis 20 Rps.

Alle Interessenten werden freundl . eingeladen.
Beauftragter für Olymp . Sportwerbung.

s ursrkrsuss iup »smmoiivgs ^
G Oartea - unck Ickee - Lte , Kultivatoren , Nekbacken etc.

r
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4

Harten- u ck kelcki-Smereien
6 ir ' enscbtLucke, fVlessinx- llgbnen unck Sudebör
Oieüttuanea oval uack runck , lackiert unck ver/lnkt

empkieklt

Karl Kenssler sen.
klfenhanölung beim Postamt

r

E npsehle garanltert rein in
bester Qialimt:
Viersrucht 1 Psd . — . 45
« pfelmark » » — 50
Ppfelgelee , . — 60
Giachelbeer „ „ — 60
Pretselbeer „ „ — . 65
H- genmark » „ — 65
Pflaumen „ „ — . 65
Zohannisbeer , » — .70
Himbeec „ „ — 70
Gldbeer » „ — 70
Honig , ausld . „ ^ 1.30

Sämtliche Marmeladen sind
nach Hausfrauenart hergestellt
und ohne Farbe und Sireck-
mittrl

Einen Wurf schöier , an
das Fressen gewöhnter, ver¬
schnittener

verkauft am Montag vorm.
S Uhr
Alf . ed Kaiser , Znmweiler

Well überzählig, verkaufe

Geeger z . „ Anker"
W8rner »bert

ich zwei

Gesundes , kräsliges

msaefivn
nicht unt>r 19 2 ihren gegen
gu 'en Lohn und Behandlung
gesucht.

Oskar Hartmayer
Mietwaschküche , Herrenberg

.
Aliislo

( Lssudssuyspiix
L.istvruog ckorcb ckie^seftgsrckSkts.

lii « Mi
MrSecksttei,

llekeMker

LlmLöllkgfleii
8tovImSgel

Lsktertällklieil

LUometekweuM
klsiireigek

IlliiiiüilSkMilillsr

empfiehlt 6ie

Lllciidgtiilllliig
^ Itenstelg.

Kirchl. Nachrichten.
Eo. Gottesdienst.

15 . März , 9 Uhr Christenlehre
sür Söhne . 10 Uhr Predigt,
l l Uhr Kinderkirche . Diens¬
tag keine Bibelstunde.

Methodistengemeinde.
Sonntag 9 .30 Uhr Predigt.
lO. 45 Sonntagsschule. Abends
7 . 30 Uhr Predigt . Mittwoch
8 Uhr Bibel - u. Gebetsstde.

Kath . Gottesdienst.
Samstag , 14 . März von 6
bis 7 Uhr Beichtgelegenheit
(Paier ) . Sonntag , l5 . März
8 . 30 U . hl.Messemit Ansprache

Inserate
erbitte» wir uns frühzeitig!

lu, - ^ i
'
ülstjakrL - f '

uirei ' ei

^ ooiii 'matioo (mc ! Oätem

Voi -
hrmge , Vorksngsioste

^

ru seäer Ispsts pasLsncls starben , be6 rucl<i un 6 gewoben
In allen modernen Ztollartsn
äiores m lÜSiest ^ aste uocj abgepaki
luschnitt gratis , Anfertigung billigst , ferner alles lubekör

I-äuier, i-äussi-sloife , lepplclie , Voi -Iagsn

fteinkolä stls ^ sr , / iltenstsig
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